Ausstellung „Granit grenzenlos! Žula bez hranic!“ vom 30. April bis 9. Oktober 2011 im Fichtelgebirgsmuseum in Wunsiedel 

Die Granitzüge geben dem Fichtelgebirge seine Gestalt und prägen seit jeher das Leben der Bewohner – unbeeinflusst von politischen Grenzen. „Granit grenzenlos! Žula bez hranic!“ zeigt in zwei Ausstellungen in Wunsiedel und in einem reichhaltigem Begleitprogramm, über welchen „Reichtum im Stein“ die Region verfügt. 
Entstanden im Inneren eines Hochgebirges, prägt der Granit heute die Landschaft des Fichtelgebirges. Jahrmillionen der Verwitterung und Erosion haben ihn freigelegt – in stattlichen Bergmassiven, bizarren Felsentürmen und imposanten Blockhalden. 

Die Ausstellung will aber auch zeigen, wie der Granit seit jeher auch die Menschen formte, die auf armen Äckern und in Steinbrüchen ihr Brot gewinnen. Manche Sage hatte ihre Wurzel im entbehrungsreichen Leben, viele auch in der Mystik der Felsen. Goethe erkannte als erster das Wirken der Verwitterung auf den Granit und seine Schriften prägten das Motiv vom beständigen Urgestein. Seit seinen Tagen erleben Wanderer, Theaterbesucher und Sportler am Rand der Blockhalden und in den Felslabyrinthen die Romantik und Schönheit der Granitlandschaft. 
Maler und Zeichner reizt der Granit in ihrer Kreativität. Bildhauer und Architekten fordert das harte, beständige Material.

Zwei Jahrhunderte lang gab der Granit Tausenden von Brechern, Pflasterern, Steinmetzen und Schleifern Arbeit. Lokale Erfindungen auf dem Gebiet der Hartsteinpolitur und der maschinellen Bearbeitung machten den Fichtelgebirgsgranit sogar zu einem globalen Markenzeichen. Zwar schrumpfte in den letzten 50 Jahren sein Absatzmarkt, doch Granit aus dem Fichtelgebirge hat wieder Zukunft, weil er Schönheit, Wetterfestigkeit und Beständigkeit vereint. 
„Granit grenzenlos! Žula bez hranic!“ ist ein Gemeinschaftsprojekt von Fichtelgebirgsmuseum, Geopark Bayern-Böhmen, Steinzentrum Wunsiedel und Muzeum Sokolov. Es konnte dank finanzieller Unterstützung der Euregio Egrensis und der Sparkassen Hochfranken, Bayreuth, Neustadt a.d. Waldnaab und Oberpfalz-Nord umgesetzt werden. Die Ausstellung „Granit grenzenlos! Žula bez hranic!“ im Fichtelgebirgsmuseum und im Außenbereich des Steinzentrums in Wunsiedel dauert vom 30. April bis zum 9. Oktober 2011. Ein reichhaltiges Begleitprogramm von Geopark und anderen Partnern führt zu granitenen Sehenswürdigkeiten im deutschen und tschechischen Fichtelgebirge.
